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KENNZAHLEN DER VOLKSBANK TIROL AG

Die Kapitalquoten sind jeweils bezogen auf das Gesamtrisiko dargestellt. Die Cost-Income-Ratio errechnet sich aus Betriebsertrag im Verhältnis zum Betriebsaufwand.   
Die NPL Ratio zeigt den Bestand der non-performing loans im Verhältnis zum Gesamtrahmen aller Kund:innenforderungen.  
Die Loan Deposit Ratio zeigt die Summe aus Darlehenskrediten, Kontokorrentkrediten abzüglich Konsortialkrediten im Verhältnis zu der Summe aus Spareinlagen, 
Sichteinlagen und Festgeldern. Die Coverage Ratio I zeigt die Deckungsquote der ausgefallenen Kredite (NPL) durch Risikovorsorgen. Die Coverage Ratio III zeigt die 
Deckungsquote der ausgefallenen Kredite (NPL) durch Risikovorsorgen und Sicherheiten. Die Anzahl der Mitarbeiter:innen wird auf Basis von Vollzeitäquivalenten ermittelt. 

Werte in TEUR     31.12.2025     31.12.2024     31.12.2023

Bilanz
Bilanzsumme      3.549.806,0 3.465.889,9 3.480.378,5 
Forderungen an Kund:innen       2.998.152,4        2.930.246,9  2.951.792,8
Verbindlichkeiten gegenüber Kund:innen       2.496.895,4        2.398.517,1 2.300.090,7 
Verbriefte Verbindlichkeiten           129.298,6  67.143,5 0,0 

Eigenmittel
Hartes Kernkapital (CET1) 463.090,6 447.369,8 429.824,4 
Ergänzungskapital (T2) 22.485,0 21.960,3 25.366,2 
Eigenmittel 485.575,7 469.330,1 455.190,6 
Risikogewichtete Beträge Kreditrisiko 1.865.874,0  1.825.978,0 1.859.796,1 
Gesamtrisikobetrag operationelle Risiken 178.973,3 186.172,2 174.371,9 
Gesamtrisikobetrag 2.044.847,3  2.012.150,2 2.034.168,0 
Kernkapitalquote vom Gesamtrisiko 22,65 % 22,23 % 21,13 %
Eigenmittelquote 23,75 % 23,32 % 22,38 %

Ergebnisse 1-12/2025 1-12/2024 1-12/2023
Nettozinsertrag 71.812,9  74.664,9 83.592,8 
Erträge Wertpapiere und Beteiligungen 2.807,3  2.488,5 333,4 
Provisionsüberschuss 38.276,1  36.541,2 36.575,0 
Sonstige betriebliche Erträge 3.592,2  3.206,6 3.003,9 
Betriebserträge 116.488,5 116.901,1 123.505,2
Verwaltungsaufwendungen -78.055,6 -75.273,0 -68.125,1 
Wertberichtigungen Aktivposten -2.899,1 -2.555,1 -2.686,3 
sonst. Betriebliche Aufwendungen -1.532,4  -764,6 -2.029,2 
Betriebsaufwendungen -82.487,1  -78.592,7 -72.840,6 
Betriebsergebnis 34.001,4  38.308,4 50.664,6 
Risikovorsorgen -8.935,9 -14.947,9 1.524,3 
EGT 25.065,5  23.360,5 52.188,9 
Steuern vom Einkommen und Ertrag -5.012,1  -4.669,5 -12.676,9 
Sonstige Steuern -2.242,3  -783,2 -803,2 
Jahresüberschuss 17.811,1  17.907,8 38.708,8 
Rücklagenbewegung -16.000,0 -17.000,0 -35.000,0
Jahresgewinn 1.811,1 907,8 3.708,8 
Gewinnvortrag 1.985,6 1.077,8 695,6 
Bilanzgewinn 3.796,7  1.985,6 4.404,3 

Ratios 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023
Cost-Income-Ratio 70,81 % 67,23 % 59,00 %
NPL Ratio 3,97 % 3,42 % 1,99 %
Loan Deposit Ratio 114,16 % 118,84 % 128,33 %
Coverage Ratio I 25,59 % 27,12 % 30,54 %
Coverage Ratio III 104,90 % 105,71 % 107,37 %

Ressourcen 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023
Anzahl Mitarbeiter:innen 313 318 299
Anzahl Vertriebsstellen 25 25 25
Kund:innenanzahl 85.375 85.200 86.000
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Das Jahr 2025 war geprägt von anhaltenden wirtschaftlichen Herausforderungen: eine weiterhin verhaltene Konjunktur, 
Unsicherheiten auf internationalen Märkten und steigende Ansprüche an heimische Betriebe und Haushalte. Gleichzeitig 
zeigen sich in Tirol zunehmend Anzeichen der Stabilisierung – getragen von Mut, regionalem Engagement und Zusammen-
halt. Diese Entwicklung gibt uns Zuversicht, gemeinsam mit unseren Kund:innen und Partner:innen gestärkt in die Zukunft 
zu gehen.

Unser Motto „Gutes zieht Kreise“ stellt den Beitrag der Volksbank für den regionalen Wirtschaftskreislauf in den Mittel-
punkt: Rund 95 % unserer Finanzierungen bleiben in Tirol und stärken damit Betriebe, Familien und Gemeinden in unserer 
Heimat. Auch der Dividendenkreislauf, durch den die erwirtschafteten Erträge der Volksbank Tirol wieder in die Region 

Jugendprogramm FIT4FUTURE FIT4FUTURE AWARD, der 2025 erstmals verliehen wurde. So 
schaffen wir Chancen und gestalten Zukunft – gemeinsam mit den Menschen, die Tirol in Zukunft bewegen.

Mein besonderer Dank gilt unseren engagierten Mitarbeiter:innen, die mit Einsatzfreude, Kompetenz und Herz den Weg  
der Volksbank Tirol prägen. Ebenso danke ich dem Betriebsrat für die konstruktive Zusammenarbeit und das wertvolle 

unseres Aufsichtsrates für ihre verlässliche Begleitung sowie an unsere Geschäftspartner:innen für das Vertrauen und die 
partnerschaftliche Kooperation.

zu setzen – für Menschen, Unternehmen und die gesamte Region. Denn jede Entscheidung, die wir gemeinsam treffen, 
trägt dazu bei, dass Gutes Kreise zieht – mit Wirkung weit über den Moment hinaus. 

Darauf bauen wir auch in Zukunft: als Ihre verlässliche Finanzpartnerin in Tirol.

Herzlichst,

Mag. Martin Holzer
Vorstandsvorsitzender 
Volksbank Tirol AG

Mag. Martin Holzer
Vorstandsvorsitzender

VORWORT DES VORSTANDSVORSITZENDEN
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VORSTAND

Mag. Martin Holzer 
Vorsitzender
Landeck

Andreas Mißlinger, MBA     
Mitglied des Vorstandes
Hopfgarten

PROKURIST:INNEN

Mag. Christoph Gasser
Gerald Gleixner 
Martina Kirchmair
Gerald Lechner                 bis 01.07.2025
Hubert Lenhart 
Stefan Posch                      bis 28.02.2025
Stefan Riedel 
Mag. Thomas Schärmer, MSc
Michael Senn 
Josef Tratter 
Mag. (FH) Mario Zangerl        
Michael Jörg                     
Mag. Matthias Peer           ab 04.03.2025

AUFSICHTSRAT

VORSITZENDE

Vorsitzender

Mag. Robert Oelinger
Innsbruck

1. Vorsitzender-Stellvertreter

Walter Gaim
Prutz

2. Vorsitzender-Stellvertreter

Mag. Martin Singer, LLM
Schwaz

MITGLIEDER

Mag. Birgit Oberhollenzer-
Praschberger 
Stans

Dr. Maximilian Ellinger
Schwoich

Mag. Claus Huter  
Kufstein

Mag. (FH) Thomas Kneringer  
Flirsch

DI Karl Kahofer 
Innsbruck

VORSTAND, PROKURIST:INNEN, AUFSICHTSRAT 
 
UND STAATSKOMMISSÄR:INNEN

VOM BETRIEBSRAT DELEGIERT

Andrea Ager
Anna Reiter, MSc
Christoph Nöbl
Harald Stock                            bis 25.11.2025
Philipp Voit                                ab 25.11.2025

STAATSKOMMISSÄR:INNEN

Ministerialrätin
Mag. Monika Anderl              bis 31.01.2025

Ministerialrat
Dr. José Delgado Jimenez

Ministerialrat
Bernhard Herics, BA MA       ab 01.03.2025
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DER VORSTAND

Andreas Mißlinger, MBA

geb. am 15.06.1977

Mitglied des Vorstandes

Zuständigkeitsbereiche: 
 
– Kreditrisikomanagement / Sanierung & Betreibung
- Abwicklung 
– Sekretariat / Gremialbetreuung 
- Banksteuerung & Betriebsorganisation

Gesamtvorstand

Zuständigkeitsbereiche: 
 
– Compliance
– Revision

Mag. Martin Holzer

geb. am 06.07.1970

Vorstandsvorsitzender 

Zuständigkeitsbereiche: 
 
– Filialen
–  Vertriebsmanagement / Marketing, PR & Kommunikation
– Personalmanagement
– Kundenservices
– Mitarbeiterbetreuung



Von links: Mag. Birgit Oberhollenzer-Praschberger, DI Karl Kahofer, Mag. Robert Oelinger, Mag. (FH) Thomas Kneringer,
Mag. Martin Singer, Dr. Maximilian Ellinger, Walter Gaim und Mag. Claus Huter

AUFSICHTSRAT DER VOLKSBANK TIROL AG
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BERICHT DES AUFSICHTSRATES

Der Aufsichtsrat hat in fünf Sitzungen die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen und sich 
in jeder Sitzung eingehend mit allen die Bank betreffenden wesentlichen Angelegenheiten befasst. Der Vorstand hat 

-
fungen berichtet. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 und der Lagebericht wurden durch den Österreichischen 

-
wendungen geführt. Der Abschlussprüfer hat daher bestätigt, dass die Buchführung und der Jahresabschluss samt Lage-

ergänzenden Bestimmungen der Satzung entsprechen.

-
-
-

schuss zur Prüfung und Vorbereitung der Feststellung des Jahresabschlusses (Prüfungsausschuss) hat diesen ebenfalls 
eingehend geprüft und sich den Ausführungen der Verbandsprüfer angeschlossen.

Dem Aufsichtsrat wurde darüber vom Prüfungsausschuss ausführlich berichtet und empfohlen, den Jahresabschluss in 
-

-
gesetz ist kein Anlass zu Beanstandungen gegeben. Der Aufsichtsrat hat daher den Jahresabschluss samt Lagebericht 

-
arbeiter:innen für deren hervorragende Arbeit und deren überdurchschnittlichen Einsatz für unser Haus Dank und Aner-
kennung aussprechen.

Innsbruck, März 2026

Mag. Robert Oelinger
Vorsitzender des Aufsichtsrates
Volksbank Tirol AG
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AUSZUG AUS DEM LAGEBERICHT 2025 DER VOLKSBANK TIROL AG

Bericht über den Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche Lage 

Wirtschaftliche Lage

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 2025

Reales BIP-Wachstum
J/J  J/J

Arbeitslosenrate

0,6 % 3,6 % 7,4 %

Quelle: WIFO, Statistik Austria und AMS, Stand 30.1.2026

Bestimmendes volkswirtschaftliches Thema blieb in Österreich die Teuerung. Im Jahr 2025 ist die Verbraucherpreisin-

0,7 Prozentpunkte auf die Verteuerung von Haushaltsstrom nach Wegfall der staatlichen „Strompreisbremse“ zurück-
zuführen waren. Insgesamt waren Wohnen, Wasser und Energie mit 5,7 % die am stärksten verteuerte Produktgruppe,

4,3 % J/J, während sich die Instandhaltung und Ausstattung von Wohnungen um 0,3 % verbilligte. Klar überdurchschnittlich
war einmal mehr die Preissteigerung bei Restaurants und Hotels, die in der Gesamtrate mit 0,8 Prozentpunkten zu Buche
schlug. Die Preise für Nahrungsmittel und Getränke stiegen nur minimal stärker als der Verbraucherpreisindex insgesamt

 5,0 % und Verkehrsdienstleistungen um 1,0 %,
während Nachrichtenübermittlung fallende (-6 %) und Bekleidung und Schuhe faktisch stagnierende (+0,3 %) Preise ver-
zeichneten. Die Wohnimmobilienpreise nahmen laut OeNB-Index um 2,1 % zu (Wien: 2,9 %; andere Bundesländer: 1,6 %).

Bei den Energiepreisen wirkte sich neben wegfallender bzw. veränderter Regulierung auch die 2025 deutlich gesteigerte 

vergangenen Jahren von Gütern zu Dienstleistungen verlagerte, sowie der nationalen und internationalen Konkurrenz-
situation. Die wachsende Bedeutung des Dienstleistungssektors zeigt sich auch in der unten angeführten Annäherung 

Wirtschaftsindex (WWWI).

Entstehung
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Verwendung

-

geopolitischen Herausforderungen geprägt war. Zur Erholung trugen unter anderem Nachholeffekte bei langlebigen Kon-
sumgütern und Investitionen sowie die Zinssenkungen der Europäischen Zentralbank bei. Da die Teuerung im Euroraum in 
der ersten Jahreshälfte auf 2,0 % absank und vorlaufende Indikatoren laut EZB-Projektion mittelfristig eine HVPI-Jahres-
rate von knapp 2,0 % anzeigten, konnte die EZB ihre Zinsen weiter absenken. Seit Juni 2025 beträgt der Einlagensatz 2,0 % 

Die Wachstumsdynamik blieb verhalten, nahm im Jahresverlauf aber tendenziell zu und erfasste im zweiten Halbjahr 

-

schwach und die Investitionsbereitschaft litt unter anhaltender Unsicherheit, während sich mit moderaten Lohnabschlüs-
sen und stabilisierten Energiepreisen beim Kostendruck leichte Entspannung zeigte, sofern die Unternehmen nicht auf 

-
sen waren. Der Bausektor blieb trotz fallender Zinsen schwach, wobei der Produktionsindex für den Tiefbau von Jänner 
bis November durchgehend und teilweise sehr deutlich über, jener für den Hochbau hingegen fast durchweg unter dem 

etwas einschränkten. Insgesamt litten die konsumnahen Sektoren darunter, dass sich die real verfügbaren Einkommen 
2025 gegenüber dem von hohen Lohnabschlüssen geprägten Jahr 2024 wieder etwas verringerten und die Arbeitslosigkeit 
in Österreich zunahm. Der Dienstleistungssektor, der einige Zeit der einzige Wachstumsmotor gewesen war, stagnierte 
insgesamt mehr oder minder, wobei IKT, Finanz- und Immobiliendienstleistungen positiv und die anderen Dienstleistungs-
bereiche leicht negativ zum BIP-Wachstum beitrugen.
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Der Wohnimmobilienmarkt hat sich 2025 stabilisiert. Die Preisentwicklung blieb zwar unter der allgemeinen Teuerung, 
war aber positiv, und auch Wohnbaukredite an private Haushalte begannen wieder zu wachsen. Die Baugenehmigungen für 
neue Wohngebäude nahmen von Quartal zu Quartal zu, blieben in Q3-2025 aber noch klar hinter ihrem Fünfjahresdurch-

Durchschnittswert näherten. Die Unternehmenskredite nahmen moderat zu, verloren im Jahresverlauf aber an Dynamik. 

Anstieg jedoch geringer aus als in den beiden Vorjahren. Zudem lag die Zahl der Insolvenzen im zweiten Halbjahr unter 

-
zige Sektor mit leicht fallender Arbeitslosenzahl. In den Branchen Beherbergung und Gastronomie sowie Transport und 
Verkehr blieb die Insolvenzzahl im Vergleich zum Vorjahr weitgehend stabil. Relativ deutlich waren hingegen die Zunahmen 
bei Finanzdienstleistern und im Grundstücks- und Wohnungswesen. Im Gesundheits- und Sozialwesen ging die Zahl der 
Insolvenzen 2025 zurück. Dieser Sektor zeigt weiterhin eine stabile und langfristig zunehmende Bedeutung. 

Laut den im Jänner 2026 verfügbaren Zahlen verlief die wirtschaftliche Entwicklung in den Bundesländern in den ersten 
zwei bis drei Quartalen 2025 recht uneinheitlich. Für das erste Halbjahr schätzt das WIFO die Jahreswachstumsraten der 

jeweils -0,2 % in Salzburg und der Steiermark, während Wien mit 0,8 %, Tirol mit 1,1 % und Vorarlberg mit 1,9 % merkliche 

-
schiede im Gesamtjahr geringer ausgefallen sein. 

Im Gegensatz zu den Zentralbank- und Geldmarktzinsen sind die langfristigen Renditen 2025 angestiegen. Hinter-
grund dafür waren u. a. hohe geplante Staatsausgaben in Infrastruktur und Verteidigung in Deutschland. Die deutschen 

-
dants, sodass sich der Spread zwischen beiden spürbar einengte. Am Aktienmarkt kam es im Frühjahr nach der Ankün-

Analyse des Geschäftsverlaufes

Die Volksbank Tirol AG ist eine selbständige regionale Bank, die ihre Geschäftstätigkeit auf den Raum Nordtirol konzen-
triert. In ihrem Einzugsgebiet versteht sich die Bank vor allem als Finanzierungspartnerin der Klein- und Mittelbetriebe 
sowie für Privatkund:innen. 

Als gesetzlicher Revisionsverband hat der Österreichische Genossenschaftsverband (Schulze-Delitzsch) den gesetzlichen 
Auftrag, den Jahresabschluss, den Lagebericht und die Gebarung der Volksbank zu prüfen. Leistungsfähigkeit, Rentabilität 
und eine solide Eigenmittelausstattung nehmen in der Geschäftspolitik einen hohen Stellenwert ein. Im Sinne der Strate-
gie der „Kund:innenpartnerschaft“ ist es ein wesentliches Ziel der Volksbank, ihr Produktportfolio und ihre Vertriebsorga-
nisation nach den aktuellen Kund:innenbedürfnissen auszurichten, Kosten und Erträge zu optimieren, um ihre Leistungs-
fähigkeit als Regionalbank, ihre Rentabilität und Eigenmittelausstattung weiter zu verbessern. 

Das genossenschaftliche Prinzip, das auf dem Mitbegründer des Genossenschaftswesens Hermann Schulze-Delitzsch 
beruht, steht für die Gesellschaft stets im Fokus ihrer gesamten Tätigkeit. Der Schulze-Delitzsch Grundsatz „Wer partner-
schaftlich denkt, handelt nachhaltig“ hat einen hohen Stellenwert im Umgang mit Kund:innen, Geschäftspartner:innen und 
Mitarbeiter:innen. Die Unternehmenspolitik der Gesellschaft ist in diesem Sinne auf langfristige Stabilität und Nachhaltig-
keit ausgerichtet. 

Die Geschäftsbereiche umfassen das Kreditgeschäft, Einlagengeschäft sowie das Wertpapierdepotgeschäft. Das Wertpa-
pierdepotgeschäft ist seit Jahren ein wichtiger Ertragsbringer für das Unternehmen und bildet einen festen Bestandteil 
des Portfolios. Im vergangenen Geschäftsjahr wurde dieser Bereich weiterhin intensiv betreut. Darüber hinaus entwickel-
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-
schaftliche Lage in Österreich gab die Rahmenbedingungen für die Unternehmen der Region vor. Trotz verhaltener wirt-
schaftlicher Entwicklung der Region, geprägt von sektoralen Unterschieden, kann die Volksbank Tirol auf eine durchaus 
positive Entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr verweisen. 

-
lagengeschäft konnten Zuwächse von 4,1 % gegenüber dem Geschäftsvorjahr erzielt werden. Die Kreditvergabe war wei-
terhin auf ein qualitatives Wachstum und gute Kund:innenbonität ausgerichtet. Das Kreditvolumen konnte gegenüber dem 
Vorjahr um 2,3 % gesteigert werden. Das Wertpapiergeschäft konnte gegenüber dem Vorjahr um 8,4 % ausgebaut werden. 
Das im Berichtsjahr bestehende Zinsniveau wirkte sich positiv auf die Ertragslage aus. Eine sparsame Gebarung wirkte 
dabei unterstützend. 

Mit Investitionen in moderne Technologie hat die Gesellschaft die Kostenbelastungen in einem wirtschaftlich vertretbaren 

und Arbeitsplätzen. Um den Kund:innenbedürfnissen noch besser gerecht zu werden, wurden im abgelaufenen Geschäfts-
jahr verstärkt Investitionen in die Digitalisierung sowie in die Modernisierung und Weiterentwicklung des Filialnetzes vor-
genommen. 

Die Gesellschaft blickt auf eine erfolgreiche Geschäftsentwicklung im Jahr 2025, auch wenn sich das Zinsergebnis um 

weiter ausgebaut werden. 

Das Geschäftsmodell des Volksbankverbundes ist seit über 170 Jahren durch die Konzentration auf alle Regionen Öster-

der Nachhaltigkeit in allen Bereichen der Wirtschaft als Chance. Der Volksbanken-Verbund hat sich zu dem Pariser Kli-
maschutzabkommen bekannt und ein umfassendes Projekt zum Thema „Nachhaltigkeit“ bereits in die Linie überführt, um 
ESG-Risiken angemessen zu managen und die positiven Auswirkungen seiner Geschäftsaktivitäten auf die Umwelt und die 

Im Kund:innengeschäft konzentriert sich der Volksbanken-Verbund in dem weiterhin herausfordernden Umfeld auf eine 
hohe Beratungsqualität in allen Regionen Österreichs. Diese wird durch die verstärkte Digitalisierung des Vertriebs gezielt 

individuelle und professionelle Beratung wie bei einem Besuch in der Filiale. Erfreulich ist weiterhin die Tatsache, dass die 
Volksbanken mit der App „hausbanking“ ein sehr wettbewerbsfähiges Produkt am Markt haben. 

-
waltung in Zusammenarbeit mit der Volksbank Vorarlberg Rechnung getragen. Private und institutionelle Anleger sowie 

-
bundes ganz im Sinne des genossenschaftlichen Prinzips mit der Volksbank Vorarlberg zusammengearbeitet, deren lang-
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Finanzielle Leistungsindikatoren

Kennzahlen 2025 in T€ 2024 in T€ Veränderung in T€ Veränderung in %

Bilanzsumme 3.549.806 3.465.890 83.916 2,42

Verbindlichkeiten geg. Kund:innen 2.496.895 2.398.517 98.378 4,10

davon Spareinlagen 455.864 518.508 -62.644 -12,08

Verbriefte Verbindlichkeiten 129.299 67.144 62.155 92,57

Forderungen an Kund:innen 2.998.152 2.930.247 67.905 2,32

Geschäftsvolumen 6.429.210 6.209.730 219.480 3,53

Ausleihungsgrad I 657,69 % 565,13 %

Ausleihungsgrad II 114,16 % 118,84 %

Nettozinsertrag 71.813 74.665 -2.852 -3,82

Zinsspanne 2,02 % 2,15 %

Provisionssaldo 38.276 36.541 1.735 4,75

Provisionsspanne 1,08 % 1,05 %

Betriebserträge 116.489 116.901 -413 -0,35

Betriebsertragsspanne 3,28 % 3,37 %

Betriebsaufwendungen 82.487 78.593 3.894 4,96

Betriebsaufwandsspanne 2,32 % 2,27 %

Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit 25.066 23.360 1.705 7,30

Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit-Spanne 0,71 % 0,67 %

Cost-Income-Ratio 70,81 % 67,23 %

Kernkapital 463.091 447.370 15.721 3,51

Anrechenbare Eigenmittel 485.576 469.330 16.246 3,46

Kernkapitalquote 22,65 % 22,23 %

Eigenmittelquote 23,75 % 23,32 %

Mit 657,7 % weist der Ausleihungsgrad I (Forderungen an Kund:innen/Spareinlagen) eine steigende Tendenz auf. Dies ist 
zurückzuführen auf die Umschichtungen von Spareinlagen auf Online-Sparprodukte. 

Der Ausleihungsgrad II (Forderungen an Kund:innen/Verbindlichkeiten gegenüber Kund:innen zzgl. verbriefte Verbindlich-
keiten) ist auf Grund von gesteigerten Kund:inneneinlagen auf 114,2 % zurückgegangen. Trotz des gesunkenen allgemei-
nen Zinsniveaus konnte der Gesamtzinssaldo durch die Gesamtentwicklung im Zinsaufwand auf einem soliden Niveau 
gehalten werden. Der Nettozinsertrag verringerte sich als Folge der sinkenden Zinsspannen und erreichte im Berichtsjahr 
2,0 % der Betriebserträge. Der Provisionssaldo stieg gegenüber dem Vorjahr und beträgt 1,1 % der Bilanzsumme. Dies ist 
im sektoralen Bankenvergleich leicht überdurchschnittlich. 

Trotz der gleichbleibenden Ertragsentwicklung wurde das Hauptaugenmerk auf die Kostenentwicklung gelegt. Die Betrieb-

(„Cost-Income-Ratio“, Verhältnis der Betriebsaufwendungen zu den Betriebserträgen) beträgt im Berichtsjahr 70,8 % und 
liegt damit über dem Vorjahresniveau. Der Anstieg resultiert überwiegend aus gestiegenen Sachaufwendungen und sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen. 

der Bilanzsumme gut. 

Das Geschäftsvolumen, das sich aus den Ausleihungen an Kund:innen, Einlagen von Kund:innen, verbrieften Verbindlich-
keiten und Eventualverbindlichkeiten zusammensetzt, ist gegenüber dem Vorjahr um 3,5 % gestiegen.
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Die Volksbank ist gegen jede Form von Diskriminierung, Korruption und Geldwäsche und setzt sich für die Einhaltung der 

ist. Der Code of Conduct bildet die Grundlage und dient als Hilfestellung für rechtlich und moralisch bzw. ethisch ein-
wandfreies Handeln jedes einzelnen Mitarbeitenden. Mit dem Code of Conduct soll sichergestellt werden, dass sowohl 
die Interessen der Volksbank als auch jene ihrer Kund:innen, Mitarbeiter:innen und Geschäftspartner:innen hinreichend 

und richtiges Handeln sensibilisiert werden. 

Datenschutz und Datensicherheit haben in der Volksbank einen hohen Stellenwert und daher wird der gesetzliche Auftrag 
sehr ernst genommen, den Schutz der Daten von Kund:innen, Geschäftspartner:innen und Mitarbeiter:innen sowie von 
Betriebsgeheimnissen zu gewährleisten. Wesentliche Beiträge für die Datensicherheit bieten die sichere IT-Landschaft, 
umfassende Schulungen der Mitarbeiter:innen sowie die strikten Verträge mit Geschäftspartner:innen. 

Die Zahl der Mitarbeiter:innen (Vollzeitäquivalente im Angestelltenverhältnis) hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1,99 FTE 
auf 312,89 FTE reduziert. 

-

-

-
-

Der verstärkte Einsatz von blended-learning (Kombination Präsenztage und e-learning) bietet den Mitarbeiter:innen mehr 

-
programm implementiert, das kontinuierlich weiterentwickelt wird. Dieses Programm umfasst präventive und gesund-

Burn-out-Prävention sowie ein digitales Gesundheits- und Mentalportal. 

Gesundheitskomitee. Dadurch wird die nachhaltige Wirksamkeit der Gesundheitsaktivitäten sichergestellt und ein ganz-
heitlicher Beitrag zur langfristigen Erhaltung der Mitarbeiter:innengesundheit geleistet. Auf Basis der kollektivvertragli-
chen Regelung besteht für Mitarbeiter:innen eine beitragsorientierte Pensionskassenregelung. 

Die Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben gewinnt zunehmend an Bedeutung und ist langfristig gesehen auch 
-

Neben der fachlichen Kompetenz der Mitarbeiter:innen stellt auch die soziale Kompetenz der Mitarbeitenden einen wichti-
gen Teil der Kund:innenbeziehung dar. Dies wird durch die hohe Kund:innenzufriedenheit bestätigt. 

Unsere Bestrebungen zur Stärkung der Kund:innenpartnerschaft auf Basis verbesserter Beratung und Betreuung unserer 
Kund:innen manifestierten sich 2025 in einer Vielzahl von Marketingaktionen wie z. B. produktbezogene Verkaufsaktionen 
in den Bereichen Wohnbau, Veranlagung und Zukunftsvorsorge sowie der Organisation diverser Kund:innenveranstaltungen.
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Ausführung, insbesondere in den Bereichen der Fassadendämmung, der Heizsysteme und der Energiegewinnung durch 
Photovoltaik.

Die Volksbank nimmt die soziale Verantwortung für die Gesellschaft wahr, indem sie zahlreiche karitative Organisationen 
und soziale Projekte unterstützt. So ergingen 2025 unter anderem Spenden an diverse karitative Organisationen. Über 

welche sich für bedürftige Menschen in der Region einsetzen, die lokale Gemeinschaft stärken und das kulturelle Erbe in 
der Region bewahren - alles im Einklang mit den Werten der Volksbank Tirol AG. Dazu zählt insbesondere FIT4FUTURE, 

-
-

vollen Umgang mit Geld – und Nachhaltigkeits-Workshops an Tiroler Schulen. Herzstück der Initiative ist der alle zwei 
Schuljahre ausgelobte FIT4FUTURE AWARD, mit dem Tiroler Schüler:innen dazu ermutigt werden, kreative Beiträge zum 
Thema Nachhaltigkeit und Weiterentwicklung ihrer Region zu leisten. 

Die VOLKSBANK WIEN AG berichtet für den Volksbanken-Verbund über Konzepte, Ergebnisse und Risiken in Bezug auf 

Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz (NaDiVeG) in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht.
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Bericht über die voraussichtliche Entwicklung und die Risiken des Unternehmens

Wirtschaftliches Umfeld und voraussichtliche Entwicklung

Wirtschaftliches Umfeld 2026

WIFO-Prognose für die wirtschaftliche Entwicklung 2026 in Österreich

Reales BIP-Wachstum 
J/J J/J

Arbeitslosenrate 

1,2 % 2,6 % 7,3 %
Quelle: WIFO, Statistik Austria und AMS, Stand Dezember 2025

Nach 33 Monaten steigender Arbeitslosigkeit verringerte sich Ende Dezember 2025 der Anstieg der arbeitslos gemelde-
ten Personen spürbar. Im laufenden Jahr soll sich die Wirtschaft weiter beleben und dazu führen, dass die Arbeitslosig-
keit wieder etwas sinkt. Die Kaufkraft sollte trotz moderater Lohnabschlüsse von stabilen bis fallenden Energiekosten 
gestützt werden und die sich schon 2025 begonnene Verbesserung bei der Nachfrage nach langlebigen Konsumgütern und 

bei den Investitionen zeichnet sich eine Stabilisierung und spätere Verbesserung ab. Zwar dürfte weiter eine Kreditlücke 
bestehen, die Wachstumsrate der Wohnbau- und Unternehmenskredite sollte sich aber mittelfristig wieder an das nomi-

betrug, stellt der Ende Februar begonnene Krieg im Iran ein neues Risiko für die Energiepreisentwicklung dar, das auch 
die konjunkturellen Aussichten spürbar belasten kann. 

Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens

-

konsequent im Verbund um. Die Kund:innen und Mitglieder der Genossenschaften in allen Regionen werden in den Mittel-

Die strukturellen und kulturellen Veränderungen in den letzten Geschäftsjahren haben dazu beigetragen, die Gemeinschaft 

etablieren. 

Die Ausrichtung als Hausbank der Zukunft steht auf zwei Säulen: Einerseits auf einer hohen Betreuungsqualität bei der 
regionalen Kund:innenarbeit und andererseits auf der zentralisierten Steuerung und Abwicklung. Für 2026 stehen gerade 
angesichts der herausfordernden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen das Wachstum mit den Kund:innen verbundweit 
im Mittelpunkt. Zu diesem Zweck wird weiterhin an einer Verbesserung der Prozesse und an der Forcierung der Digitali-
sierung gearbeitet. 

Der Volksbanken-Verbund hat sich im Zuge der Mittelfristplanung eine Reihe strategischer Ziele gesetzt, die über die 
nächsten Jahre im Fokus des Managements stehen werden. Dazu zählen unter anderem eine Cost-Income-Ratio von 
unter 65 %, eine Kernkapitalquote (CET 1) von mindestens 16 % auf Ebene des Volksbanken-Verbundes, eine NPL-Quote 
(Non-performing loans) von unter 3,0 %, sowie einen Return on Equity (RoE) nach Steuern von über 7 %. Die NPL-Ratio 
ist im Geschäftsjahr 2024 stark angestiegen, hat sich im Geschäftsjahr 2025 stabilisiert, liegt jedoch per 31.12.2025 den-

eine NPL-Abbaustrategie erarbeitet, deren Umsetzung insbesondere auch im Geschäftsjahr 2026 erfolgen wird. Darüber 
-

modell sowie die erfolgreiche Umsetzung der gemeinsam mit dem IT-Partner Accenture begonnenen Projekte zur Moder-
nisierung der IT-Infrastruktur wesentliche Zielsetzungen für die nächsten Jahre. 
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-
tiger Produkte, die Dekarbonisierung des Betriebes oder die Ziele zur Mitarbeiter:innenentwicklung werden kontinuierlich 

bundbanken überwacht. 

eine Entspannung erwartet. Die Prognosen sehen vor, dass die Wirtschaft zumindest wieder moderat wächst. Ein Indikator 
hierfür ist das wieder steigende Interesse am Immobilienmarkt. 

-
schen Gerichtshof (EuGH) gerichtet. Das BFG ersuchte den EuGH um eine Entscheidung darüber, ob die sogenannte Zwi-

-
lich der Einschätzungen der Auswirkungen einer etwaigen Entscheidung des EuGH oder der Europäischen Kommission 
wird auf die diesbezüglichen Ausführungen im Anhang des Jahresabschlusses verwiesen. 

des Jahresabschlusses verwiesen.

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten

Die Übernahme und professionelle Steuerung der mit den Geschäftsaktivitäten verbundenen Risiken ist eine Kernfunk-

bestehend aus der VOLKSBANK WIEN AG und den zugeordneten Kreditinstituten (ZK) des Volksbankensektors erfüllt diese 
zentrale Aufgabe, sodass dieser über Verwaltungs-, Rechnungs- und Kontrollverfahren für die Erfassung, Beurteilung, 
Steuerung und Überwachung der bankgeschäftlichen und bankbetrieblichen Risiken und der Vergütungspolitik und -prak-

-
elle Weisungen und korrespondierende Arbeitsrichtlinien in den ZK. 

Folgende Risiken werden im Volksbanken-Verbund im Zuge der Risikoinventur als wesentlich eingestuft::
– Kreditrisiken
– Marktrisiken
– Liquiditätsrisiken
– Operationelle Risiken
– Sonstige Risiken (z. B. Strategisches Risiko, Eigenkapitalrisiko, Nachhaltigkeitsrisiken)

steuern. Risiken und Kapital werden mithilfe eines Rahmenwerks von Grundsätzen, Organisationsstrukturen sowie Mess- 
und Überwachungsprozessen gesteuert, die eng an den Tätigkeiten der Unternehmens- und Geschäftsbereiche ausge-
richtet sind. Als Voraussetzung und Basis für ein solides Risikomanagement wird das Risk Appetite Framework (RAF) für 
die VOLKSBANK WIEN AG und den Volksbanken-Verbund laufend weiterentwickelt, um den Risikoappetit bzw. den Grad 

um ihre/dessen festgelegten Ziele zu erreichen. Der Grad der Risikotoleranz manifestiert sich insbesondere durch die 
Festlegung und Überprüfung von geeigneten Limiten und Kontrollen. Das Rahmenwerk wird laufend im Hinblick auf regu-

Ziel des Volksbanken-Verbundes ist es, durch dieses Rahmenwerk ein diszipliniertes und konstruktives Kontrollumfeld zu 
entwickeln, in dem alle Mitarbeiter:innen ihre Rolle und Verantwortung verstehen und wahrnehmen. 

Innerhalb des Volksbanken-Verbundes werden eine umfassende Risikokommunikation und ein direkter Informations-

ein RMF-Jour-Fixe (Fachausschuss) des Risikocontrollings eingeführt. Jedes ZK muss über eine eigene Risk-Manage-
ment-Function (RMF) verfügen, die für die unabhängige Überwachung und Kommunikation der Risiken in der jeweiligen 
ZK zuständig ist. 
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ESG-Risiken werden hierbei nicht als eigenständige Risikoart aufgenommen, sondern werden in den derzeit bestehenden 
Risikoarten abgebildet. Die für ESG-Risiken angewandten Methoden, Modelle und Strategien werden innerhalb des Volks-
banken-Verbunds kontinuierlich weiterentwickelt und sollen dazu beitragen, inhärente ESG-Risiken sukzessive genauer zu 
messen und in den Prozess einer nachhaltigen, risikoadäquaten Kapitalausstattung zu integrieren. 

ESG-Risiken werden zudem jährlich im Rahmen der Risikoinventur anhand von ESG-Heatmaps analysiert und bewertet. 

oder deren Risikotreiber. In der ESG-Heatmap werden verschiedene Risikoereignisse beschrieben und für alle relevanten 
Risikoarten des Volksbanken-Verbundes evaluiert. Die Erkenntnisse werden dann im Rahmen bestehender Risikoarten im 
Risikoinventar abgebildet. 

Der Volksbanken-Verbund bekennt sich ausdrücklich zu einer nachhaltigen Unternehmenskultur und strebt es an, ESG- 
Aspekte in allen Unternehmensbereichen, zu etablieren. Diese bildet die in den bestehenden Risikoarten inhärenten 
ESG-Risiken ab, welche sich aus der Wesentlichkeitsbeurteilung und dem internen Stresstest ableiten lassen.



BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025
Verkürzte Darstellung des Jahresabschlusses per 31. Dezember 2025 – die Offenlegung erfolgt 2026 beim Firmenbuch 
Innsbruck und auf der Elektronischen Verlautbarungs- und Informationsplattform des Bundes (EVI). Vom Jahresabschluss-
prüfer wurde die Bilanz geprüft und der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.

AKTIVA EUR EUR EUR Vorjahr in 
TEUR

  1. Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken und 
Postgiroämtern
 

29.669.548,27 29.690

  2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur  

  a) Schuldtitel öffentlicher Stellen und ähnliche Wertpapiere 9.871.842,94
 

  b)
Wechsel 9.871.842,94 7.615

  3. Forderungen an Kreditinstitute  

  a) täglich fällig 345.759.212,65  

  b) sonstige Forderungen 6.992.401,36 352.751.614,01 337.765

  4. Forderungen an Kund:innen 2.998.152.416,20 2.930.246

  5. Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere

 

  a) von öffentlichen Emittenten  

  b) von anderen Emittenten 
darunter: eigene Schuldverschreibungen 21.696.361,18 21.696.361,18 22.140

  6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

  7. Beteiligungen 73.552.855,76 72.223

darunter: an Kreditinstituten 63.839.775,15  

  8. Anteile an verbundenen Unternehmen 381.000,00 381 

darunter: an Kreditinstituten  

  9. Immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens 241,14 1

10. Sachanlagen 40.426.324,03 39.630

darunter: Grundstücke und Bauten, die vom Kreditinstitut im 
Rahmen seiner eigenen Tätigkeit genutzt werden 23.497.573,04

 

11. Anteile an einer herrschenden oder an mit Mehrheit  
beteiligten Gesellschaft

darunter: Nennwert  

12. Sonstige Vermögensgegenstände 16.125.794,31 17.865

13. Gezeichnetes Kapital, das eingefordert, 
aber noch nicht eingezahlt ist

14. Rechnungsabgrenzungsposten
 

504.121,031 413

15. Aktive latente Steuern 6.673.927,16 7.917

SUMME DER AKTIVA   3.549.806.046,03 3.465.889

  1. Auslandsaktiva   224.294.995,54 212.289
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PASSIVA EUR EUR EUR Vorjahr in 
TEUR 

  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  

  a) täglich fällig 183.168.288,53  

  b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 228.505.475,63 411.673.764,16 505.928

  2. Verbindlichkeiten gegenüber Kund:innen  

  a) Spareinlagen 455.863.909,00  

darunter: aa) täglich fällig 398.151.270,11  

 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 57.712.638,89  

  b) Sonstige Verbindlichkeiten 2.041.031.513,95 2.496.895.422,95 2.398.517

darunter: aa) täglich fällig 1.613.112.112,21  

 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 427.919.401,74  

  3. Verbriefte Verbindlichkeiten  

  a) begebene Schuldverschreibungen  

  b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 129.298.613,70 129.298.613,70 67.143

  4. Sonstige Verbindlichkeiten 10.848.845,15 12.743

  5. Rechnungsabgrenzungsposten 4.900.152,42 4.247

  6. Rückstellungen  

  a) Rückstellungen für Abfertigungen 5.960.497,00  

  b) Rückstellungen für Pensionen 6.864.150,00  

  c) Steuerrückstellungen 1.759.288,16  

  d) Sonstige 8.257.101,67 22.841.036,83 21.773

6.A Fonds für allgemeine Bankrisiken 12.250.000,00 12.250

  7. Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel 1 Kapitel 4 der  
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 7.380.481,94 7.380

  8. Zusätzliches Kernkapital gemäß Teil 2 Titel 1 Kapitel 3
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

8.B Instrumente ohne Stimmrechte gemäß § 26a BWG

  9. Gezeichnetes Kapital 20.429.824,62 20.429

10. Kapitalrücklagen  

  a) gebundene 132.627.911,49  

  b) nicht gebundene 1.244.412,42 133.872.323,91 133.872

11. Gewinnrücklagen  

  a) gesetzliche Rücklage 197.185,57  

  b) satzungsmäßige Rücklagen  

  c) andere Rücklagen 252.597.844,36 252.795.029,93 236.795

12. Haftrücklage gemäß § 57 Abs 5 BWG 42.823.839,55 42.823

13. Bilanzgewinn 3.796.710,87 1.985

SUMME DER PASSIVA 3.549.806.046,03 3.465.889

  1. Eventualverbindlichkeiten 804.863.703,48 813.822

darunter:  a) Akzepte und Indossamentverbindlichkeiten aus 
     weitergegebenen Wechseln

 

 b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Haf- 
      tung aus der Bestellung von Sicherheiten 804.863.703,48

 

  2. Kreditrisiken 354.475.405,50 353.123

  3. Verbindlichkeiten aus Treuhandgeschäften 20.492,00

  4. Anrechenbare Eigenmittel gemäß Teil 2 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 485.575.656,80 469.330

darunter:  Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel 1 Kapitel 4  
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 22.485.026,20

  5. Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92  der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013

  6. Auslandspassiva 181.510.421,17 140.469



EUR EUR EUR Vorjahr in 
TEUR

1. Zinsen und ähnliche Erträge 110.611.859,71 137.757

darunter: aus festverzinslichen Wertpapieren 385.049,22  

2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -38.798.937,63 -63.092

I. NETTOZINSERTRAG 71.812.922,08 74.664

3. Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen  

a) Erträge aus Aktien, anderen Anteilsrechten und
nicht festverzinslichen Wertpapieren 

 

b) Erträge aus Beteiligungen 2.807.318,24  

c) Erträge aus Anteilen an verbundenen Unternehmen 2.807.318,24 2.488

4. Provisionserträge 40.567.323,43 38.494

5. Provisionsaufwendungen -2.291.226,19 -1.953

6. Erträge/Aufwendungen aus Finanzgeschäften

7. Sonstige betriebliche Erträge 3.592.170,16 3.206

II. BETRIEBSERTRÄGE 116.488.507,72 116.901

8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen  

a) Personalaufwand -32.379.511,40  

darunter:  

aa) Löhne und Gehälter -24.033.642,03

bb) Aufwand für gesetzlich vorgeschriebene soziale Abgaben -6.163.726,93

cc) sonstiger Sozialaufwand -1.090.937,34

dd)  Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -905.950,56

ee) Dotierung der Pensionsrückstellung 243.312,00

ff) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen -428.566,54

b) sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) -45.676.118,95 -78.055.630,35 -75.272

9. Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten 9 und 10 
enthaltenen Vermögensgegenstände -2.899.055,28 -2.555

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.532.408,58 -764

III. BETRIEBSAUFWENDUNGEN -82.487.094,21 -78.592

IV. BETRIEBSERGEBNIS 34.001.413,51 38.308

11. + 12.

Saldo aus Wertberichtigungen auf Forderungen und Zufüh-
rungen zu Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und 

-
berichtigungen auf Forderungen und aus Rückstellungen für 
Eventualverbindlichkeiten und für Kreditrisiken -10.426.829,29 -16.461

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2025
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EUR EUR EUR Vorjahr in 
TEUR

  13. + 14.

Saldo aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie 
Finanzanlagen bewertet sind, sowie auf Beteiligungen 
und Erträge aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, 
die wie Finanzanlagen bewertet sind 1.490.925,42 1.513

V. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 25.065.509,64 23.360

15. Außerordentliche Erträge

darunter: Entnahmen aus dem Fonds für allgemeine
Bankrisiken

16. Außerordentliche Aufwendungen

Bankrisiken

17. Außerordentliches Ergebnis

18. Steuern vom Einkommen und Ertrag -5.012.100,40 -4.669

19. Sonstige Steuern, soweit nicht in Posten 18 auszuweisen -2.242.317,36 -783

VI. JAHRESÜBERSCHUSS 17.811.091,88 17.907

Dotierung (-)

20. Rücklagenbewegung -16.000.000,00 -16.000.000,00 -17.000

Haftrücklage gemäß § 57 Abs 5 BWG

VII. JAHRESGEWINN 1.811.091,88 907

21. Gewinnvortrag 1.985.618,99 1.077

VIII. BILANZGEWINN 3.796.710,87 1.985
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VOLKSBANK TIROL AG
Erklärung aller gesetzlichen Vertreter

der Lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage der Volksbank Tirol AG so darstellt, dass ein 

die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen die Volksbank Tirol AG ausgesetzt ist.

Innsbruck, 17. März 2026

Mag. Martin Holzer
Vorstandsvorsitzender

Andreas Mißlinger, MBA
Vorstandsvorsitzender-Stellvertreter
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